
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 41 (1925)

Heft: 30

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


aîler
§«»tbteserte

Kîib
©«Jwerbe,

'

bereit

$imuttgeit
«nb Sereine.

Ursüfeirängiges

Geschäftsbiatt
der gesamten Meisterseiiaft

m».
iöanb

fireUtitm : g*«tttt-i*lfeiM0lr*ttf«tt ©rlmt
@ïfd)eint je Sotmer§tag§ unb fofiet pee ©emefcer g-r, 6.—, pet 3aîjt gï. 12.—

Qnferate 30 ®t§. per einfpaltige ©oloneljetle, bet größeren Aufträgen
entfprecbettben iHabatt.

fcctt 32* Oktober 1935.

CUslÉiMiiffâMtéé » tnaö esfsslj««»» ttmf? w<ra &ettwljre»,
«WJOlffllSllJ » @0 ttisb wen fte® wit be» Saljee«.

Söaplijetlidje SSeiotHI»

gangen Her ©taöi 3ürt(lj
ttnrcöen am 16. Dîtober für
folgenbe Sauprofelte, teil»

weife unter Sebingungen, er=

teilt: 1. ©. 2B. & ». ©djmieb,
®efdjüft§hau§ Söroenftra§e 1, 3. 1 ; 2. ®r. ». Sesioffa,
»utoremife SSöbiftraffe 5, 3- 2; 3. @, 2ang«©ettelen,
Stutoremifenanbau unb Ibänberung 9Bohnhau§ ©eebltcî=
ftrafje 17, 3. 2 ; 4. 1. Mästet, ffiadfftocfttrabau 8weiet=
Prßjje 129, 3-3; 5. SBegmannS ©rben, lutoremifen»
gebäube ^albenftea^e 126, 3. 3; 6. 3- @ehring, #of*
wttetfeßerung uttb Umbau Smingltftrafje 9lr. 7, 3- 4;
7. gürdjer 3etaral=Säcterei 91.=®., Umbau Sangftrafje 83/
^tauetfirafse 47, 3. 4 ; 8. Metg & Sie., Sagerfdjuppen
Dttoftro^e, 3. 5; 9.. ®r. g. SeGenbad), ®ad)wohnung
Simmatftrafje 217, 3* 5 ; 10. Saugenoffenfdjaft ©tfeharb,
Umbau ©t|a§bcroferftrctfe 137, 3- 6? H- Saugenoffen»
i^aft SBehntalerftrajje, ©oppelmehrfamilienhäufer 9Beh»=
talerftrafe 6, 8, 12, 8. 6 ; 12. ®t. tag. £>. ißeter, @in=

Wungen ÖIümltSalpftra&e 27-35, 3. 6; 13. ßöroe.
joßterlaui, lutoremife £>önggerfiraj3e 14, 3- 6 i 14. ®r.
$• »mrnann, »utoremifenanbau JUoibadjftrafje 50, 8- 7 ;

Saugenoffenfdjaft tapfhalbe, 3Bo|n|atti 3ordjfira§e
Str. 229, 8. 7 ; 16. 3. U. Sieten^Ij, »utoremife §ül=

22, 3. 7 ; 17. Äteit, lutoremifengebäube unb

Dffenhattung Vorgarten SUoS&achftrafje 165, 8- 7 ; 18. 3-
©tuber, ©tütjmauer »ttenhoferftrafje 36, 8- 7; 19. ®.
©igg=5teefer, ©tnfriebung Mündfhalbenftrafje 26/®ärtner=
fhra|e, 3- 8.

©tIMfdse ©«»Stellte I» 8«rid!- ®er ©toffe ©tabt»
rat genehmigte ben Soranfdjlag für beut aufferorbent*
ltdjen SSerfehr bei 1026 in bet §öEje non runb
9 Mißtönen Çranfen, worunter 100,000 gtanfen für
bie ©tfießung einer öabanftalt im Dbermaffetfanal,
300,000 gr. für ein ©tationigebäube unb eine

glugjeughalle in ©ü&enborf, ein erfter Beitrag oon
500,000 3r. an ein fallen Gab, 400,000 gr. für ben

lui bau bei ehemaligen £>errfdjaftifthei oon Secïen»
h of figurierten.

Umbau bet ©tetnmüljle fit girfd). 2Bie man ber

„3ürtd)er ißöfi" mitteilt, rairb auf bern ©tunbfiticï jur
©teinmüßle (gegenüber bem „©ïocîenfjof" eta erfitlaffigei,
aßen »nforberungen ber SReujeit entfpredjenbei Sieht»

fpielt|eater unb eine ©rofsgatage, erfteßt.

©«SjjttllßuSneaöau in SDÜenttorf. • ®ie ©djulge»
metabeoetfammlung ®übenborf befcEjlo^ bie ®r fie (lung
eines, neuen ißtimarfd)»!haufe§, in bem aud)

für bie @eîunbatfeh«le SRäumlichfeiten^gefdjaffen
werben, ©amt Turnhalle îommt ber Sau auf runb
800,000 §* ta Sehen, woran berj@taat einen Seitrag
oon 50% letftet.

8tätliche! ßt§ Sem. ®er Serner ©tabtrat geneh»

migte bei ber Sehanblung bei SermaltungSberidhtei ein

aller
Handwerke

und
Gewerbe.

deren

Innungen
und Vereine.

L^îZlLkâftsdZsèà

llUI.
Band

Direktion: Setm-Hsldwgtzuuseu Grkeu,

Gcscheinl je Donnerstags und tostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.—

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Mmà den AA» GKSâsr WSS.

MKàyàtMâ - Was m« ersah««, mrch wa« bewahren.
WWMUWWW. So wird ma« klNg mit ds« Jahre«.

BaNpMzMchs BewiM-^
g»«ge» der Stadt Zürich
wurden am 16. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. E. W. à A.Schmied.

Geschäftshaus Löwenstraße 1. Z. 1 ; 2. Dr. A. Bertoffa,
Autoremise Tödistraßs 5. Z. 2; 3. E. Lang-Settelen.
Autoremisenanbau und Abänderung Wohnhaus Seeblick-
straße 17. Z. 2 ; 4. A - Mariel, Dachstockumbau Zweier-
straße 129, Z. 3; 5. G. Wegmanns Erben, Autorsmisen-
gebäude Haldenstraße 126, Z. 3; 6. I. Gshring. Hof-
Unterkellerung und Umbau Zwinglistraße Nr. 7, Z. 4;
7. Zürcher Zentral-Bäckerei A.-G., Umbau Langstraße 83/
Brauerstraße 47, Z. 4 ; 8. Merz â Cie., Lagerschuppen
Ottostraße, Z. 5; 9., Dr. F. Tellenbach, Dachwohnung
Limmatstraße 217, Z. 5 ; 10. Baugenossenschaft Ekkehard,
Umbau Schaffhauserfiraße 137, Z. K; 11. Baugenossen-
schuft Wehntalerstraße, Doppelmehrfamilienhäuser Weh»-
talerstraße 6, 8, 12, Z. 6 ; 12. Dr. ing. H. Peter, Ein-
bedungen Blümlisalpstraße 27-35, Z. 6; 13. Wwe.
Baterlaus, Autoremise Hönggerstraße 14, Z. 6 ; 14. Dr.
J> Amman», Autoremèsênanbau Klosbachstraße 50, Z. 7 ;

A Baugenossenschaft Kapshalde. Wohnhaus Forchstraße
Nr. 229, Z. 7 ; 16. I. u. Bietmholz. Autoremise Häl-

22, Z. 7 ; 17. F. Klett, Autoremisengebäude und

Offenhaltung Vorgarten Klosbachstraße 165, Z. 7 ; 18. I.
Studer, Stützmauer Attenhoferstxaße 36, Z. 7; 19. G.
Sigg-Neeser, Einfriedung Münchhaldenstraße 26/Gärtner-
straße. Z. 8.

StAttsche BaMredtte i« Zürich. Der Große Stadt-
rat genehmigte den Voranschlag für den außerordent-
lichen Verkehr des Jahres 1926 in der Höhe von rund
9 Millionen Franken, worunter 100,000 Franken für
die Erstellung einer Badanstalt im Oberwasserkanal,
300,000 Fr. für ein Stationsgebäude und eine

Flugzeughalle in Dübendors, ein erster Beitrag von
500,000 Fr. an ein Hallenbad, 400,000 Fr. für den

Ausbau des ehemaligen Herrschaftssitzes von Becken-
Hof figurierten.

UmSau der Stewmühle in Zürich. Wie man der

„Züricher Post" mitteilt, wird aus dem Grundstück zur
Steinmühle (gegenüber dem „Glockenhof" ein erstklassiges,
allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendes Licht-
spieltheater und eine Großgarage, erstellt.

SchukhKUsnevbK« w DAmVsrf. > Die Schulze-
màdeversammlung Dübendors beschloß die Erstellung
eines, neuen Primarschulhauses, in dem auch

für die Sekundärschule Räumlichkeitens°geschafsen
werden. Samt Turnhalle kommt der Bau auf rund
800,000 Fr. zu stehen, woran der,Staat einen Beitrag
von 50°/o leistet.

Bauliches a»s Bern. Der Berner Stadtrat geneh-

Mlgte bei der Behandlung des Verwaltungsberichtes à
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^Softulot, welc|e£ Me ®otalr eoifion bet au§ bem
3ai)te 1903 flammenben ©ubmiffionioerorbnung
»erlangt. luf eine Infrage teilte bet ©emeinberat mit,
baß bte Sorarbeiten fût Me neue Sauorbnung
für bie ©tabt Sern unb fût ben 3 " n " n PI a n
weit gebieten feien. ®ie angeregte ©rftellung etnei
ettt£»eitïic^ett ®ietpatîe§ mürbe eine ©umme oon
480,000 gr. erforbern. Son ber Saubireîtion nmrbe
bie S)ringtic|Eett ber Sraffefeftlegung ber Sahn
oon 3ofü£ofen |er in bie ©tabt Sern ettergifdj be=

tont. ©rfi wenn hierüber Klarheit gefdjaffen werben fei,
£önne eine Steide mistiger unb brlngenber Saufragen
in ber ©tabt Sern gelöft werben.

®te @îfettôa|îi8ïba«gettsffêtîf^ôft Sem benötigt für
bie ®urchf«hrung ber legten ©Sappe in ihrem neuen
®ohngnartier weftßch Sern ein Inïagefapital non gr.
1,060,000. ®er Simbeirat ift bereit, eine etfie |ppo=
the! oon 600,000 gr. p 5 ißrojent unb bie ©e|wei'
ptifdjen Sunbeibalpen eine foldje oon 300,000 gr. p
4Ys ipropnt p übernehmen, wenn ber ffteft anberweifig
aufgebracht ' werben £aisn. @§ Ejanbelt fidj um ben Sau
»01t 36 SBohnungen. ®er ©emeinberat ber ©tabt Sern
beantragt nun bem ©tabtrat bie ©ewährung einei ®ar»
£ef>en§ 00« 100,000 gr. p 4 tßropnt mit einer jähr«
li^en Imortifation oon minbefieni 8000 gr. ®a§
®arïe|en ift buret) perfönlieh« Sürgfdjaft non minbefteni
20 Mitglieöern ber ©enoffenfdjaft ftdherpfiellen.

SBeittêmeïô jus ©rlangung non ©ntwürfe« für
Me gaffabengeftaltung «»I öie Ue&erbßtrang bei
alten SaljnljofawaB I» Siel'. ®ie 3uti) hat folgenbe
Srofefte prämiert: I. Sang ex aequo, ißrojett 9ir. 4,
Giotto „Biel — jihl" 2000 gr. bei |jerrn Saoerrière,
Irdpteft in S au f a tin e. I. Sang ex aequo, ^rojeCt
9lr. 1, Motto „Unité" 2000 gr. bei fierrn Srailtarb,
Irdjiteft in ®enf. II. Sang, tßrojeft Sr. 7, Motto
„$hwm" 1000 granfen ber |>erren Soti&®ubot§,
Irchiteften in Siel.

®ie ©ntwürfe finb bi£ pm 28. Dît ob er in ber

Turnhalle an ber Sogengaffe in Siel öffentlich
auigefieHi.

SaulidjeS attë Swann am Stelerfee. Qn Smann
hat laut „©eelänber Sote" ber alte, tanbauf unb lanbab
befteni beîannte @afi|of pm „Sären" innen unb außen
eine grünblidje unb aufi glfitflidjfte gelungene bauliche
Umgestaltung erfahren. Sliadj ben ißlanen ber Iräfitef«
turfkma ©sag er & grei in Siel 1)"^®« Me Herren
©ottfrieb |>irt, Sau»@efcl)äft in Siel unb
©ottlieb Sitter, mechanise 3tmmeref unb @^rei=
nerei in Sö^ingen, einen ganj neuen „Sären" ge=

fch äffen, oon beffen impofanter gaffabe mit bem artp«
te£tomfe| flotten ©ingang he«t5 0«ä®n bie Sanbfiraße
unb ben Sebberg hMauf in golbenen Settern bai länb«
lte§=fiäbitf(|e „|jütel Sären" p genußreicher ©tnîehr
labet. — Élan fennt ftdj in bem ftaufe fajt gar nicht
mehr au§. ®et ehemalige brüchige unb baufällige Sfcanj*

faal ift fiarf erweitert unb flott moberniftert worben.
Sei großen Snläßen bietet er für über 300 ißer»
fönen, ©ine neue breite ^erraffe beut ganzen ©ebäube
entlang, wirb in ber warmen 3ahre§§ett eine große
Menge @äfte aufnehmen tonnen unb ihnen p ben guten
©abets aui Südfe unb Seiler eine wunberhertlidje lui»
jtdht auf ben ©se, bai ©eelanb unb bie girrte im ©üben
bieten. SoQftänbig neu finb auch bie |jetpnlage unb bie

Iborteinri^tungen, bie mirîlitfj ben mobernften Inforbe«
rungen ooOâuf p genügen oermögeti.

Ssullcheê ß»§ (©olothurn). ®ie Irbeiten
am @oethean«m gehen gang ruhig ihren @ang. Hu»

gefähr ein ©rittel bei ©efamtbauei ragt au§ Salb unb
@eMfch- ®ie in armiertem Seiots etftelliett fallen unb
Äorriborfluchten f^etnen für eine ©roigfett fefigelegt.

Stele Irheiter ber nähern unb roeitern Umgebung haben
bei ben heute fo ferneren 3eÜläufen bei anerîannt oot=

bilblichen Sebtngungen wißtommene Slrbeitigelegenfjeit
gefunben.

®ie Inlagen ber ©chmeijer. Qnbuftriege«
fellfchaft für ©dhappe bei ber Srû<ïe p ®ornat|
gehen allmählich ihrem ©nbe entgegen. @£ ift eine ge<

wältige Slrbeit geleistet morben. Man fpric£)t oon einem

Soranf^lage »on 350,000 gr. unb oon Éuëfuhrung^
Soften oon V2 bii 1 Million fjr. („Sanbfdjäftler.'j

^irshenrenonation In 3îaperêœilcn (®h«rgû«)- ®le

üirchgemeinbe fRaper£toilen |at im Serlaufe be£ ©om<

mer§ ihr @otte§hm^ innen grünblich renooteren laffeti.
®a§ häbf^e Heine ^tr^lein, hart an ber großen §eer=

firaße 00m Sthustal pm Unterfee, hat feine alte @e=

fc£)ichte. @§ ftammt no^ au§ ber 3eit, ba bie Flößer
ber „reiben lu" auch in thurgauifä)en Sanben hew-

fc|aft§6erechtigt waren, unb e£ hat burdj ade Qahrhun«
berie hMburc| allen ©tünnen ©tanb gehalten. Ibet
ba» innere bei tîgîû alter Saufunft gut proportionierten
Saumei war nachgerate bürftig. @£ gereicht ber Sirdp
gemeinbe pr ©Ijre, baß fte eine butdjgreifenbe Serbeffe=

rung befcßloffen hat. ®iefe SReugeftaltung ift nach ben

Pänen ber Ircïjiteîten Kaufmann & fjreqenmuth
in grauenfelb in einer einfa^en SBeife mit wenig
Mitteln burdjgeführt warben.

Sttîîlichsi ß«§ Ssgß». ®iefer ®age gehen laut

„©übfäjwetp bie luffrif^ungiarbeiten ber wunberfdjönen
SiEa ©iani p ©nbe. @§ war für bk Kunftfommiffion
îeine leiste lufgabe, eine für btefei im ißarfgrfin ge»

legene Seß^tum paffenbe garbe p finben. @£ ht«i
bocß Me Stale p behalten, biefer Irdhiteïtur nicht p
f^aben unb boch bai Mette ^au£, wel^ei wie etn

©chmudEaßen ben ißarco ©toico jtert, aufpfrifdhen unb

p oerfüngern. ®a§ Malergefc|äft M am e Ii oon Su=

gano hat Me Irbeit in weissem Sofa gehalten unb bie

gaffaben trefßidh ausgeführt.

Sie Sentira 1er „SwenojfetiWt I»
giügra. ferfwflb" » 3iriH.

(Storrefpoitbenj.)
SGBie an anbern Ser£ehrS!«otenpun£ten, fo haben ftd)

su^ auf bem ißla^e 3üri<h bie Seamten unb Ingefiellten
ber ©ibgen. Setriebe: Sahn, ißoft, Seiegraph, 3"lt ^c.

unter bem Slamen „Saugenoffenfäjaft bei eibgen. ißei'

fonali" in einer ©enoffenfdjaft organifiert unb pfam«

mengefchloffen. ®a§ SBirfen unb Irbeiten, ebenfo bie

Seiftungen biefer ©enoffenfdjaft auf bem tiebiete bet

Söohnungiprobuftton ftnb gang refpeütable; fte nötigen

pr rücfhalüofen Idhtung unb Slnerfennung, wenn man

bebenft, baß bie Seitung ber ©enoffenfdjaft bie gewab

tige Irbeit, bie mit ben Neubauten unb ber itad^folgen«

ben Serwaltung ber erfteHtets Sauten »erbunben iß
rein nebenamtlich, alfo neben bem ©ifenbahnbienß, bet

foroiefo !ein ringer ift, beforgt.
®ie Saugenoffenfchaft bei ©ibgen. tperfonali h"'

©nbe luguft 1925 412 ®ïei= unb Sierjimmen
Soh»Mtt0®n an oetfehiebenen Drten ber ©tabt 3ürt$

erfteüt. ®le neuefte Kolonie beßnbet fich an ber
gen«§einrtchftraße in ber Slähe ber Simmat beim Den

Iiîoner Sahnbamm ; fte befteht a«§ 5 Käufern mit je

6 SBSohttungen, alfo total 30 SBoljnungen, bie am 1.9t,"®;

1925 bepgen werben fönnen. ®a§ ifi feboch noch «"9'

bie tetße Sauetappe. @anj in ber 91ä|e wirb mit bent

Sa« einer wettern Kolonie begonnen, bie au£ 15 3®"''
Limmer®, 55 ®teipmnter« unb 5 Sierjitnmerwohnu*"
Befielen wirb. ®!efe 75 Sohnungeit foüen auf 1. 3®"
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Postât, welches die Total revis ion der aus dem

Jahrs 1903 stammenden Submissionsverordnung
verlangt. Auf eine Anfrage teilte der Gemeinderat mit,
daß die Vorarbeiten für die neue Bauordnung
für die Stadt Bern und für den Zonenplan fchon
weit gediehen seien. Die angeregte Erstellung eines

einheitlichen Tierparkes würde eine Summe von
480,000 Fr. erfordern. Von der Baudirektion wurde
die Dringlichkeit der Trassefestlegung der Bahn
von Zollikofen her in die Stadt Bern energisch be-

tont. Erst wenn hierüber Klarheit geschaffen worden fei,
könne à Reihe wichtiger und dringender Baufragen
in der Stadt Bern gelöst werden.

Die EisêKbahNsrZKUgenoffênschast Bern benötigt für
die Durchführung der letzten Etappe in ihrem neuen
Wohnquartier westlich Bern à Anlagekapital von Fr.
1,060,000. Der Bundesrat ist bereit, eins erste Hypo-
theê von 600,000 Fr. zu 3 Prozent und die Schwei-
zerischen Bundesbahnen eine solche von 300,000 Fr. zu
4i/z Prozent zu übernehmen, wenn der Rest anderweitig
aufgebracht ' werden kann. Es handelt sich um den Bau
von 36 Wohnungen. Der Gemeinderat der Stadt Bern
beantragt nun dem Stadtrat die Gewährung eines Dar-
lehens von 100,000 Fr. zu 4 Prozent mit einer jähr-
lichen Amortisation von mindestens 8000 Fr. Das
Darlehen ist durch persönliche Bürgschaft von mindestens
20 Mitgliedern der Genossenschaft sicherzustellen.

Wettbewerb zur Erlangung von EntwSrfen für
die FaffadengsstKUuug und die Uàrbmmng des
Mm Bahuhsfurkals m Mel. Die Jury hat folgende
Projekte prämiert: I. Rang ex aeguo, Projekt Nr. 4,
Motto „biel — zihl" 2000 Fr. des Herrn Laverriàre,
Architekt in Lausanne. I. Rang ex ueguo, Projekt
Nr. 1, Motto „vnite^ 2000 Fr. des Herrn Braillard,
Architekt in Genf. II. Rang, Projekt Nr. 7, Motto
„Thurm" 1000 Franken der Herren Lori â Dubois,
Architekten in Viel.

Die Entwürfe sind bis zum 28. Oktober in der

Turnhalls an der Logengasse m Viel öffentlich
ausgestellt.

Bauliches «us Twann am Melersee. In Twmm
hat laut „Seeländer Bote" der alte, landauf und landab
bestens bekannte Gasthof zum „Bären" innen und außen
eine gründliche und aufs glücklichste gelungene bauliche
Umgestaltung erfahren. Nach den Plänen der Architek-
tmfirma Saager A Frei in Bis! haben die Herren
Gottfried Hirt, Bau-Geschäft in Viel und
Gottlieb Rittsr, mechanische Zimmerei und Schrei-
nerei in Bözingen, einen ganz neuen „Bären" ge-
schaffen, von dessen imposanter Fassade mit dem archi-
tektonisch flotten Eingang herab gegen die Landstraße
und dsn Rebbsrg hinaus in goldenen Lettern das länd-
lich-städtischs „Hotel Bären" zu genußreicher Einkehr
ladet. — Man kennt sich m dem Hause fast gar nicht
mehr aus. Der ehemalige brüchige und baufällige Tanz-
saal ist stark erweitert und flott modernisiert worden.
Bei großen Anläßen bietet er Platz für über 300 Per-
fonsn. Eine neue breite Terrasse dem ganzen Gebäude
entlang, wird in der warmen Jahreszeit eine große
Menge Gasts aufnehmen können und ihnen zu dsn guten
Gaben aus Küche und Keller eins wunderherrliche Aus-
ficht auf den See, das Seeland und die Firne im Süden
bieten. Vollständig neu sind auch die Heizanlage und die
Aborteinrichtungen, die wirklich dsn modernsten Anfords-
rungen vollauf zu genügen vermöge«.

VK'Mchss aus Darnach (Solothurn). Die Arbeiten
am Goethsanum gehen ganz ruhig ihren Gang. Un-
gesähr ein Drittel des Gesamtbaues ragt aus Wald und
Gebüsch. Die in armiertem Beton erstellte» Hallen und
Korridorfluchten scheinen für eine Ewigkeit festgelegt.

Viele Arbeiter der nähern und weitern Umgebung haben
bei den heute so schweren Zeitläufen bei anerkannt vor-
bildlichen Bedingungen willkommene Arbeitsgelegenheit
gefunden.

Die Anlagen der Schweizer. Jndustriege-
sellschaft für Schappe bei der Brücke zu Dornach
gehen allmählich ihrem Ende entgegen. Es ist eine ge-

wältige Arbeit geleistet worden. Man spricht von einem

Voranschlage von 330,000 Fr. und von Aussührungs-
kosten von i/s bis 1 Million Fr. („Landschäftler.")

KirchknrmsvMom in RkpersMleu (Thurgau). Die

Kirchgemeinde Raperswilen hat im Verlaufe des Som>

mers ihr Gotteshaus innen gründlich renovieren lassen.

Das hübsche kleine Kirchlein, hart an der großen Heer-

straße vom Thurtal zum Untersee, hat seine alte Ge-

schichte. Es stammt noch aus der Zeit, da die Klöster
der „reichen Au" auch in thurgauischen Landen Herr-

schastsberechtigt waren, und es hat durch alle Jahrhun-
derie hindurch allen Stürmen Stand gehalten. Aber

das Innere des nach alter Baukunst gut proportionierten
Raumes war nachgerade dürftig. Es gereicht der Kirch-
gemeinde zur Ehre, daß sie eine durchgreifende Verbesse-

rung beschlossen hat. Diese Neugestaltung ist nach den

Plänen der Architekten Kaufmann à Freyenmuth
in Frauenseld in einer einfachen Weise mit wenig
Mitteln durchgeführt worden.

Bauliches aus LKgsns. Dieser Tage gehen laut

„Südschweiz" die Auffrischungsarbeiten der wunderschönen
Villa Ciani zu Ende. Es war für die Kunstkommission
keine leichte Aufgabe, eine für dieses im Parkgrün ge-

legene Besitztum passende Farbe zu finden. Es hieß

doch die Linie zu behalten, dieser Architektur nicht zu

schaden und doch das kokette Haus, welches wie ein

Schmuckkasten den Parco Civieo ziert, aufzufrischen und

zu verjüngern. Das Malergeschäft Mameli von Lu-

gano hat die Arbeit in weichem Rosa gehalten und die

Fassaden trefflich ausgeführt.

Sie M«« der „MWmWWft des

«M Perssuls" i> Zürich.
(Korrespondenz.)

Wie an andern Verkehrsknotenpunkten, so haben sich

auch auf dem Platze Zürich die Beamten und Angestellten
der Eidgen. Betriebs: Bahn, Post, Telegraph, Zoll ec,

unter dem Namen „Baugenossenschaft des eidgen. Per-

sonals" in einer Genossenschaft organisiert und zusam-

mengeschlossen. Das Wirken und Arbeiten, ebenso die

Leistungen dieser Genosimschast aus dem Gebtete der

Wohnungsproduktion sind ganz respektable; sie nötigen

zur rückhaltlosen Achtung und Anerkennung, wenn man

bedenkt, daß die Leitung der Genossenschaft die gewal-

tige Arbeit, die mit den Neubauten und der nachfolgen-

den Verwaltung der erstellten Bauten verbunden ist

rein nebenamtlich, also neben dem Eisenbahndienst, der

sowieso kein rmger ist, besorgt.
Die Baugenossenschaft des Eidgen. Personals hat bis

Ende August 1925 412 Zwei-, Drei- und Vierzimmer-
Wohnungen an verschiedenen Orten der Stadt Zürich

erstellt. Die neueste Kolonie befindet sich an der Rönt-

gen-Heinrichstraßx in der Nähe der Limmat beim Oer-

Ickoner Bahndamm; sie besteht aus 5 Häusern mit >e

6 Wohnungen, also total 30 Wohnungen, die am 1.

1925 bezogen werden können. Das ist jedoch noch mcht

die letzte Bauetappe. Ganz in der Nähe wird mit dem

Bau einer weiter« Kolonie begonnen, die aus 15 Zwei-

zimmer--, 55 Dreizimmer- und 5 Vierzimmsrwohnungen
bestehen wird. Diese 75 Wohnungen sollen auf 1. Mi


	Bau-Chronik

